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(54)

(57) Eine Konsole zur Befestigung des Tragrohrs ei-
ner Gelenkarm-Markise an einer Wand umfal3t zwei im
Abstand und parallel zueinander an der Wand befestig-
ter, senkrecht zur Wand verlaufende Flansche (1, 2),
wobei jeder Flansch (1, 2) einen kreisabschnittféormigen,
dem Krimmungsradius des Tragrohrs (13) entspre-
chenden Auflageabschnitt (11) fir das Tragrohr (13)
aufweist, wobei zwischen den Flanschen (1, 2) ein kreis-
abschnittférmiges erstes, unteres Halteelement (14) an-
geordnet ist, welches relativ zu den Flanschen (1, 2),
um die Mittellangsachse des Tragrohrs (13) ver-
schwenkbar gelagert ist, und wobei ein zweites, oberes
kreisabschnittformiges Halteelement (15) mit dem er-
sten Halteelement (14) zur Festlegung des Tragrohrs
(13) verschraubbar ist.

Konsole zur Befestigung des Tragrohrs einer Gelenkarm-Markise
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Konsole zur
Befestigung des Tragrohrs einer Gelenkarm-Markise an
einer Wand.

[0002] Derartige Konsolen sind in unterschiedlichen
Ausgestaltungen bekannt und umfassen in der Regel
eine Stellschraube, um eine Neigungseinstellung be-
werkstelligen zu kénnen.

[0003] Hiervonausgehend liegtder Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine derartige Konsole so zu verbes-
sern, daf} eine einfache Montage bei leichter Neigungs-
einstellbarkeit gegeben ist, wobei im montierten Zu-
stand ein besonders stabiler, fester Sitz gewahrleistet
sein soll.

[0004] Diese Aufgabe wird gelést durch eine Konsole
umfassend zwei im Abstand und parallel zueinander an
der Wand befestigte, senkrecht zur Wand verlaufende
Flansche, wobei jeder Flansch einen kreisabschnittfor-
migen, dem Kriimmungsradius des Tragrohrs entspre-
chenden Auflageabschnitt fir das Tragrohr aufweist,
wobei zwischen den Flanschen ein kreisabschnittférmi-
ges erstes, unteres Halteelement angeordnet ist, wel-
ches relativ zu den Flanschen um die Mittelldngsachse
des Tragrohrs verschwenkbar gelagert ist und wobei ein
zweites, kreisabschnittférmiges Halteelement mit dem
ersten Halteelement zur Festlegung des Tragrohrs ver-
schraubbar ist.

[0005] Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, daf3
das Tragrohr und die damit verbundenen Markisenteile
nach Montage der Konsolen an der Wand auf der Auf-
lageflache abgelegt werden kdnnen, so daf} bei der wei-
teren Festlegung und Justierung das Gewicht nicht ab-
gefangen werden muB. Die Neigungsverstellung kann
leicht von unten bewerkstelligt werden. Durch das zwei-
te Halteelement und die beiden senkrecht zueinander
verlaufenden Schrauben wird eine sehr zuverldssige
Befestigung erreicht.

[0006] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, daf} das er-
ste Halteelement etwa 34-Kreis-formig und das zweite
Halteelement etwa %-Kreis-férmig ausgebildet ist, so
daR das Tragrohr von beiden Halteelementen um-
schlossen wird.

[0007] Weiterhin kann vorgesehen sein, dal} das er-
ste Halteelement mit dem zweite Halteelement in etwa
horizontaler Richtung durch eine erste Befestigungs-
schraube und durch eine zweite Befestigungsschraube
in vertikaler Richtung verbunden ist.

[0008] Das erste Halteelement kann mittels einer
Stellschraube neigungseinstellbar sein, die sich in etwa
vertikaler Richtung erstreckt und von unten betétigbar
ist.

[0009] Mit Vorteil ist vorgesehen, dall da erste Halte-
element eine Langsausnehmung aufweist, die von der
Stellschraube durchsetzt wird, wobei in der Langsaus-
nehmung ein im zweiten Halteelement schwenkbar ge-
lagertes Verbindungsteil angeordnet ist, welches eine
Gewindebohrung aufweist, in die die Stellschraube ein-
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greift.

[0010] Dabei stitzt sich gunstigerweise das freie En-
de der Stellschraube an einer Stirnflache eines Verbin-
dungsteils zwischen den beiden Flanschen ab.

[0011] Zur Bewerkstelligung der Neigungsverstellung
des ersten Halteelements weisen die Flansche wenig-
stens ein kreisabschnittférmiges, zur Mittellangsachse
des Tragrohrs konzentrisches Langloch auf, wobei das
erste Halteteil korrespondierende Gewindebohrungen
aufweist, in die von aufen die Langlécher durchsetzen-
de Feststellschrauben eingreifen.

[0012] Vorzugsweise sind an jedem Flansch im Ab-
stand voneinander zwei derartige Langlécher angeord-
net.

[0013] Das Tragrohr kann eine Langsnut aufweisen,
in die ein mit dem ersten Halteelement drehfest verbun-
dener Nocken eingreift.

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung naher erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Aufsicht auf eine erfindungsgemaliie
Konsole, teilweise aufgebrochen,

Fig. 2 eine teilweise aufgebrochene Seitenansicht,
Fig. 3 eine Ansicht von hinten und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht schrag von der
Seite.

[0015] Eine in der Zeichnung dargestellte Konsole
umfaldt zwei Flansche 1, 2, welche parallel zueinander
im Abstand voneinander verlaufen und Uber ein erstes
Verbindungselement 3 mit Gewindebohrungen 4 und
Schrauben 5 sowie Uber ein zweites Verbindungsele-
ment 6 mit Gewindebohrungen 7 und Schrauben 8 mit-
einander verbunden sind. Die Flansche 1, 2 verlaufen
senkrecht zu der Wand, an der die Befestigung erfolgen
soll und besitzen jeweils einen sich parallel zu dieser
Wand erstreckenden, sich senkrecht zu den Flanschen
erstreckenden Ansatz 9 mit Schraubenbohrungen 10.
[0016] Die Flansche 1, 2 weisen jeweils einen Lager-
abschnitt 11 auf, der eine kreisabschnittférmige Ober-
seite besitzt, die konzentrisch zu der Mittellangsachse
12 eines Tragrohrs 13 der zu befestigenden Gelenkarm-
Markise verlauft und den gleichen Krimmungsradius
wie das Tragrohr 13 aufweist.

[0017] ZwischendenFlanschen1,2istein erstes Hal-
teelement 14 schwenkbar gelagert befestigt, welches
die Konfiguration eines 3-Kreises und eine innere An-
lageflache 16, die kreisabschnittférmig ausgebildet ist,
konzentrisch zur Mittellangsachse 12 des Tragrohrs 13
verlauft und den gleichen Krimmungsradius wie das
Tragrohr 13 aufweist.

[0018] Einzweites Halteelement 15 ist %4-Kreis-formig
ausgebildet und erganzt sich dementsprechend mit
dem ersten Halteelement 14 zu einem kreisférmigen
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Element. Auch das zweite Halteelement 15 weist eine
innere Anlageflache 16 auf, die kreisabschnittférmig ge-
formt ist, konzentrisch zur Mittelldngsachse 12 des
Tragrohrs 13 verlauft und den gleichen Krimmungsra-
dius wie dieses aufweist.

[0019] Das erste Halteelement 14 weist an seiner
Oberseite eine horizontal verlaufende Gewindebohrung
17 auf. Das zweite Halteelement 15 ist mit einer vertikal
verlaufenden Gewindebohrung 18 versehen. Eine Be-
festigungsschraube 19 kann durch eine horizontale
Bohrung 20 des zweiten Halteelements 15 in die Gewin-
debohrung 17 des ersten Halteelements 14 einge-
schraubt werden. Eine weitere Befestigungsschraube
21 ist durch eine vertikale Bohrung 22 des ersten Hal-
teelements 14 in die Gewindebohrung 18 des zweiten
Halteelements 15 von unten einschraubbar.

[0020] Diese Ausgestaltung macht es mdglich, bei
der Montage das Tragrohr 13 zun&chst auf den Lager-
abschnitt 11 abzulegen, wobei dann im entlasteten Zu-
stand das zweite Halteelement 15 mittels der Schrau-
ben 19 und 21 festgelegt werden kann.

[0021] Zur Ausbildung einer schwenkbaren Lagerung
fur das erste Halteelement 14 und damit mittelbar auch
fur das zweite Halteelement 15 sind in jedem Flansch
1, 2 jeweils ein unteres und ein oberes Langloch 23, 24
vorgesehen, welche eine kreisabschnittformige Konfi-
guration haben und sich konzentrisch zur Mittelldngs-
achse des Tragrohrs 12 erstrecken.

[0022] Durch die Langlécher 23, 24 erstrecken sich
Befestigungsschrauben 25, 26, welche in Gewindeboh-
rungen 27, 28 des ersten Halteelements 14 eingreifen
und somit eine Verspannung der Flansche 1, 2 relativ
zu dem ersten Halteelement 14 ermdglichen. Hierdurch
Iakt sich eine eingestellte Neigung des ersten Halte-
elements 14 fixieren.

[0023] Beigeldsten Schrauben 25, 26 ist die Neigung
des Halteelements 14 mittels einer Stellschraube 29
einstellbar, deren Kopf 30 von unten zuganglich ist.
[0024] Wie insbesondere aus Fig. 3 erkennbar ist,
verlauft die Stellschraube 29 in einer Ausnehmung 31
des ersten Halteelements 14. In dieser Ausnehmung 31
ist ein Verbindungsteil 32 mit einer Gewindebohrung an-
geordnet, welche von der Stellschraube 29 mit ihrem
AuRengewinde durchsetzt wird, wobei sich das freie En-
de 33 der Stellschraube 29 auf einer Stirnflache 34 an
dem Verbindungselement 3 abstltzt. Dementspre-
chend kann durch Verdrehen der Stellschraube 29 das
erste Halteelement 14 verschwenkt werden.

[0025] Die Ubertragung dieser Schwenkbewegung
des ersten Halteelements 14 auf das Tragrohr 13 erfolgt
mittels eines mit dem ersten Halteelement 14 drehfest
verbundenen, in eine Ausnehmung 35 derselben einge-
setzten Nockens 36, der in eine Langsnut 37 des Trag-
rohrs 13 eingreift.
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Patentanspriiche

1.

Konsole zur Befestigung des Tragrohrs einer Ge-
lenkarm-Markise an einer Wand umfassend zwei im
Abstand und parallel zueinander an der Wand be-
festigter, senkrecht zur Wand verlaufende Flansche
(1, 2), wobei jeder Flansch (1, 2) einen kreisab-
schnittférmigen, dem Kriimmungsradius des Trag-
rohrs (13) entsprechenden Auflageabschnitt (11)
fur das Tragrohr (13) aufweist, wobei zwischen den
Flanschen (1, 2) ein kreisabschnittférmiges erstes,
unteres Halteelement (14) angeordnet ist, welches
relativ zu den Flanschen (1, 2), um die Mittellangs-
achse des Tragrohrs (13) verschwenkbar gelagert
ist, und wobei ein zweites, oberes kreisabschnittfor-
miges Halteelement (15) mit dem ersten Halte-
element (14) zur Festlegung des Tragrohrs (13) ver-
schraubbar ist.

Konsole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das erste Halteelement (14) etwa 3-Kreis-
formig und das zweite Halteelement (15) etwa %-
Kreis-férmig ausgebildet ist.

Konsole nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das erste Halteelement (14) mit dem zwei-
ten Halteelement (15) in etwa horizontaler Richtung
durch eine erste Befestigungsschraube (19) und
durch eine zweite Befestigungsschraube (21) in et-
wa vertikaler Richtung verbunden ist.

Konsole nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das erste Halteelement (14) mittels einer
Stellschraube (29) neigungseinstellbar ist, die sich
in etwa vertikaler Richtung erstreckt und von unten
betéatigbar ist.

Konsole nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB das erste Halteelement (14) eine Langs-
ausnehmung (31) aufweist, die von der Stellschrau-
be (29) durchsetzt wird, wobei in der Langsausneh-
mung (31) ein im zweiten Halteelement (15)
schwenkbar gelagertes Verbindungsteil (32) ange-
ordnet ist, welches eine Gewindebohrung aufweist,
in die die Stellschraube (29) eingreift.

Konsole nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB das freie Ende (33) der Stellschraube (29)
an einer Stirnflache (34) eines Verbindungsteils (3)
zwischen den beiden Flanschen (1, 2) abstitzt.

Konsole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Flansche (1, 2) zur Bewerkstelligung
der Neigungsverstellung des ersten Halteelements
(14) wenigstens ein kreisabschnittférmiges, zur Mit-
tellangsachse (12) des Tragrohrs (13) konzentri-
sches Langloch (23, 24) aufweisen, und daR das
erste Halteteil (14) korrespondierende Gewinde-
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bohrungen aufweist, in die von aufien die Langl6-
cher (23, 24) durchsetzende Feststellschrauben
(25, 26) eingreifen.

Konsole nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich- 5
net, daB an jedem Flansch (1, 2) im Abstand von-
einander zwei Langl6écher (23, 24) angeordnet sind.

Konsole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB das Tragrohr (13) eine Langsnut (37) auf- 70
weist, in die ein mit dem ersten Halteelement (14)
drehfest verbundener Nocken (36) eingreift.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1118 733 A2

X oy _
N\\l7 %
o ANt
- IT{II H c'
Eeiad e w
w T I ™
I (\JI Q - o™
N o | N @ o
. ~ I[ _._%__
O | 5
———— ~ 1 /_/ } s s
LL_ ol T
™ Z (:, //&"— ZAvS o
> X
/ ¢ A
A N Lty
- ]\__( I-)- 7/ '\&é //gl/
7 7 7 P
\\ 7 / —X\/ RS
~N— =7 3 5 . P O
N K LN N M 0
L — - = .__C")___j,_!.*_l_l__q
m._—- ! |I | 1 1 ! | L
Il T T 1
= = 2




EP 1118 733 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

